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D nene

Politiſche Wochenſchan
Das Hauptintereſſe auf innerpolitiſchem Gebiete kon

entrierte ſich auf die Arbeiten der Steuerkom miſſion
des Reich stages die nach Ablehnung der Quittungs
ſteuer ſich ans Werk machte ſelbſt auf Steuerſuche zu gehen
Das erſte was ſie ausfindig machte war die Einführung
einer Anſichtspoſtkartenſteuer von zwei Pfennig pro
Poſtkarte Natürlich verſetzte dieſer Vorſchlag die geſamte
Poſtkarteninduſtrie und alles was mit ihr in Verbindung
ſteht in gewaltigen Aufruhr Einer allgemeinen Zu
ſtimmung kann dagegen der Beſchluß der Kommiſſion ſicher
ſein der die Reform der Branntweinſteuer fordert
Eine Reichseinkommenſteuer wurde von der Kommiſſion
abgelehnt dagegen beſchloß die Kommiſſion konſervativen
Wünſchen entſprechend eine Portoerhöhung für
Karten und Druckſachen im Orts und Nachbar
ortsverkehr ſowie eine ſtärkere Belaſtung der Zeitungs
beilagen und ſprach ſich ferner für eine Wehrſteuer
aus Eine Reihe weiterer Anträge zeigt ebenfalls welche
Richtung in der Kommiſſion überwiegt So will u a ein
Antrag des Konſervativen Böckelmann eine Erhöhung der
Porto und Telegraphengebühren und eine Erhöhung der
Zeitungstaxen eingeführt wiſſen Und der Führer der
Wirtſchaftlichen erlnng Burckhardt empfiehlt gar u a
eine Jnſeraten und PlakatSteuer und will ferner die
ſtillgelegten und unbenutzten Grubenfelder ſowie die Berg
werksförderung mit einer Stever belegt und einen Zoll auf
die Kaliausfuhr in die Wege geleitet ſehen Wer weiß wie
das noch enden mag ick
falls bedünken daß die Kommiſſion nach Ablehnung der
Regierungsvorſchläge mit ihrem Latein zu Ende iſt Was
ſie weiter darüber hinaus gearbeitet hat war derart
dilettantenhaſt daß ſie lieber ihre Steuerſuche gar nicht
erſt hätte in Angriff nehmen ſollen

Der Reichstag erledigte in der vorigen Woche den Etat
des Reichsamt des Jnnern und ſprach ſich in einer Reſo
lution für die Anſtellung von beſonderen Beamten zur Vor
nahme der Weinkontrolle im Hauptamte aus Die Debatte
ging dann zum Reichsjuſtizamt über Das Reichsbank
notengeſetz betreffend die Ausgabe kleiner Noten wurde
definitiv angenommen desgleichen der Handelsvertrag mit
Abeſſinien und geſtern endgültig das Handelsproviſorium
mit den Vereinigten Staaten von Amerika Der ſozialdemo
kratiſche Wahlrechtsantrag wurde abgelehnt Dem Hauſe

ing außerdem eine bereits angekündigte Novelle zum Reichsnpelgeſege zu Auch im Abgeordnetenhauſe be

ſchäftigte man ſich eifrig mit dem Etat Nacheinander ge
langte die zweite Beratung des Etats der Handels und
Gewerbeverwaltung des Juſtizetats des Etats der Bau
verwaltung des Forſtetats und des Finanzetats zur Er
ledigung Die Ankündigung von Schiffahrtsabgaben die
Miniſter v Budde bei der Beratung des Bauetats vor
nahm wird eines ſtarken Eindrucks in allen verkehrsfreund
lichen Kreiſen des Landes gewiß ſein Endgültig
wurde geſtern das Kreis und Provinzialabgabengeſetz ange
nommen

Während ſich der Reichstag ſtundenlang darüber unter
hielt ob man Bierkrugdeckel aus Zinn zur Ausfuhrzwecken

n dürfe oder nicht wurden in Algeciras goſe ent
cheidende Fragen erörtert Wieder einmal zeigte ſich die

Möglichkeit einer deutſch franzöſiſchen Kriſis die Verhand
lungen konnten jeden Augenblick abgebrochen werden ein
europäiſcher Konflikt jeden Moment ins Leben gerufen ſein
Frankreichs Vorſchlag die Polizei von Marokko an Frankreich
und Spanien gemeinſam u übertragen erfuhr am Dienstag
die Ablehnung der dent hen Regierung Gegenvorſchläge

waren ſeitens Deutſchlands nicht gemacht rankreich
erklärte den Konflikt vor das offene Forum der Konferenz
bringen zu wollen Deutſchland betonte daß dies nur das
Scheitern der Konferenz die Erhaltung des status quo zur
Folge haben könne Man vertagte abermals den Konflikt

ie es heißt ſollen Jnterventionsbemühungen ſeitens
Italiens und Amerikas tätig ſein Man gin z3 Bank
frage über Aber auf dieſem Gebiete zeigte ſich in gleicher
Weiſe der deutſchfranzöſiſche Gegenſatz der in ganz der
leichen Schärfe wie bei der Polizeifrage hervortrat Der
wiſchenfall von Mar Chica wirbelte gleichfalls viel Staub

auf Ein franzöſiſches Panzerſchiff erklärte den marokkaniſchen
Dampfer Turki in den Grund bohren zu wollen obwohl
dieſer nichts anderes tat als rechts und ordnungsgemäß
ein franzöſiſches h an der Ausführung ſeiner
den Prätendenten und deſſen Partei unterſtützenden Tätig
keit verhindern Die Affäre wurde durch die beſſere Einſicht

rankreichs beigelegt und dem Turki die Ausübung ſeiner
flicht freigegeben

Zur Beiſeßung König Chriſtians von Dänemark
gae ſich der deutſche Kaiſer nach Kopenhagen Der
Ueberführung der Leiche nach Roeskild wohnte er nicht bei
vielmehr ließ der Kaiſer erſt die Familientrauerfeier vor
bergehen ehe er ſelbſt zu dem Trauerakte eintraf In

Kopenhagen und Roeskild erfolgte eine perſönliche Bekannt
machung zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Herzog
von Cumberland Es wird übereinſtimmend berichtet
daß beide ſich die Hand reichten Daß die beiden Fürſtlich
keiten ſich über die welfiſche Frage ausgeſprochen hätten
daß ſie überhaupt miteinander geredet hätten wird von
ablreichen Berichterſtattern beſtritten Vielmehr wirdh

ehauptet daß das Verhältnis zwiſchen dem Kaiſer und
m Herzog dasſelbe ieben ſei wie es vorher war
Offiziös über die Angelegenheit nichts bekanntgegeben

ahlreiche Meldungen der auswärtigen und auchworden

Tiefer blickenden Leuten will jeden D

der einheimiſchen Preſſe wollen ſeit der Kopenhagener Reiſe
eine Beſſerung in den n des Kaiſers mit dem
König von England bemerkt haben Andere wieder
erklären daß ein an dem Geburtstage Kaiſer Wilhelms im
Januar vom König von England an ſeinen Neffen ge
ſchriebener Brief die Wiederaufnahme des brieflichen Ver
kehrs eingeleitet habe Man kann nicht wiſſen was davon
wahr und was unrichtig iſt möglicherweiſe wird Lord
Knollys wieder demnächſt eines ſeiner beliebten Dementis
in die Preſſe lancieren Dies gilt auch für die An
kündigung daß demnächſt eine perſönliche Begegnung
wiſchen den beiden Monarchen auf griechiſchem Boden ſtatt
nden werde Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares und zur

Feier der Hochzeit des Prinzen Eitel Feiedrich ſind in Berlin
eine Reihe von Fürſtlichkeiten eingetroffen U a weilt
augenblicklich i Oskar von Schweden als Gaſt des
Kaiſers in Berlin der ſich ſpäter nach der Riviera begeben
wird Grade jetzt verdient daran erinnert zu werden welche
bedeutſame Rolle König Oskar als Friedens und Vermitt
lungspolitiker ſtets geſpielt hat Vielleicht iſt ſein Aufent
halt in Berlin auch jetzt nicht ganz ohne politiſche Bedeutung
vielleicht nicht ohne Einfluß auf das Verhältnis zwiſchen
dem deutſchen Kaiſer und ſeinem Onkel

Wie viel iſt nicht bereits über die Einigung der
Liberalen geredet und geſchrieben worden Auch der
Delegiertentag der freiſinnigen Vereinigung befaßte ſich mit
dieſem Thema Er ſtellte ein ſog Einigungsprogramm auf
das indes mehr aus einzelnen Schlagworten beſteht als auf
einer tiefgründigen und charaktervollen Uebereinſtimmung
derjenigen die ſich anf dieſe Schlagworte verpflichten ſollen

aß eine programmatiſche Einigung der Liberalen zurzeit
eine abſolute Unmöglichkeit iſt iſt an dieſer Stelle ſeit Jahr
und Tag ſtets betont worden ſodaß es überflüſſig iſt
darüber noch ein Wort zu verlieren Möglich iſt im Lande
einzig und allein eine taktiſche Einigung zur Erreichung
beſtimmter Wahlziele und im Reichstage und Landtage eine
formale Einigung zur Einbringung gemeinſamer Anträge
Dieſe Einigung aber iſt vorhanden und deren Stärkung
wird höchſtens durch weitergehende Einigungsbeſtrebungen
erſchüttert Man ſollte ſich mit Fug und Recht mit dem
Erreichbaren allſeitig begnügen

Alle Komplimente und Höflichkeiten die Fürſt Bülow
dem deutſchen Handelstage erwies haben dieſen
nicht vermocht von ſeiner ablehnenden Haltung in Sachen
der Reichsfinanzreform zu laſſen Natürlich hat dieſe Mann
haftigkeit der Händler und Induſtriellen den Zorn der
Kreuzzeitung hervorgerufen Aber die Regierung kann

ſich nicht über das Verhalten des Handelstages wundern
Es iſt nichts anderes als der Spiegel ihrer Taten der ihr
en ſener wird

uf kolonialem Gebiete wurde ein ſeltſamer Vorgang ge
meldet Cornelius hatte ſeine Unterwerfung angekündigt
als er aber die Bedingungen erfuhr zu denen er auf
genommen werden ſollte gab er ſeine Abſicht wieder auf
und ritt wieder davon Die Meldung wurde mit großen
Siegesfanfarenſtößen bekannt gegeben denen nachher das
kleinlaute Eingeſtänbnis folgte Wir ſind ſtets gegen eine
Entrechtung der Eingeborenen geweſen Entrechtung und
Knechtung iſt ganz natürlich der ſtärkſte Anreiz zur
Empörung und zum Widerſtande Das Beiſpiel Cornelius
hat dieſen alten Erfahrungsſatz wieder einmal beſtätigt
Wieder muß der Kampf aufgenommen müſſen zahlreiche
deutſche Opfer an Blut und Gut aufgewendet werden bloß
deshalb weil man den Eingeborenen ihr Vieh nicht laſſen
weil man ihnen ihren einzigen Beſitz nehmen wollte Wenn
ſo weiter verfahren wird wird noch eine Millionennot über
das Reich hereinbrechen die eine ernſte Reichsgefahr bildet
Von dem Gelde das in Südafrika zu nichts anderem als
zweckloſem kulturwidrigem Blutvergießen verwendet wird
hätte die deutſche Flotte einem Wunſch der Flottenenthuſiaſtenentſprechend um recht viele ſtattliche Schiffe vermehrt werden

können Jmmerhin wäre eine Vermehrung der deutſchen
Flotte zum Zwecke der Stärkung des Deutſchen Reiches
und der deutſchen Volksgemeinſchaft doch von eminent
größerer Bedeutung als die Aneignung bezw Pazifierung
irgend eines kolonialen Territoriums auf dem niemals die
Entſcheidung über Sein und Nichtſein des Deutſchtums ge
troffen werden kann Ganz ſo nutzlos wie jetzt wären die
Millionen jedenfalls dann nicht hinausgeworfen wenn ſie
anſtatt für Südweſtafrika für den Ausbau der Marine ver
wendet worden wären womit allerdings zugunſten einer
ſtärkeren Flottenvermehrung als der ordnungsgemäßen
nichts geſagt werden ſoll

Auf welchem Tiefſtand unſere Kolonialpolilik ſteht beweiſt

u a d i e n e e poren neegen die Duala Häuptlinge nun ja aufgehoben Auu DeutſchOſtafrika iſt trotz aller i leue

manche Unklarheit vorhanden Es iſt nur durchaus zu
loben daß ſich Reichstagsabgeordnete wie Dr Ablaß und
Erzberger finden die mit ſcharfer Kritik in die vielfach un
geſunden Zuſtände hineinleuchten Zu bedauern iſt es nur
daß das nicht bereits viel früher geſchehen iſt Von dem
General Tröth a heißt es daß er endgültig ſeinen Abſchied
eingereicht habe Der alte Gouverneur Leutwein iſt mit der
Anfertigung ſeiner Memoiren beſchäftigt Hoffentlich laſſen
dieſe nicht zu lange auf ſich warten

In Oeſterreich wurde geſtern die große Gautſchſche
Wahlrechtsreformvorlage eingebracht Dies iſt ein Beweis
daß auch in Ungarn eine Aenderung des Wadlrechtés
bevorſteht Der ungariſche Reichstag wurde durch Militär
und Polizei geſchloſſen und von der Regierung aufgelöſt
Fejervary übt nun diktatoriſche Gewalt bis zur inberufung
des neuen Reichstags Die zollpolitiſchen Differenzen
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Wilgen dem Kaiſerſtaat und Serbien ſind wieder be
eitigt Auch Bulgarien hat ſein Einverſtändnis mit der
Modifizierung der ſerbiſch bulgariſchen Zollunion zu er
kennen gegeben Der Prozeß Georgiewitſch in Serbien der
mit einer Beſtrafung von ſechs Monaten Gefängnis für
den ehemaligen Miniſterpräſidenten wegen angeblichen Hoch
verrats endete deckte die ruſſiſche Jntrigenwirtſchaft auf
dem Bosporus auf Die Rolle Rußlands iſt nun von
England übernommen worden Die Türkei hat bereits in
Sachen der Zollerhöhung den engliſchen Einſprüchen nach
gegeben ebenſo hat England ſeinen Willen in Akabah an
der türkiſchägyptiſchen Grenze erreicht Bezüglich der
Nachrichten über die eng der Pforte ihren Einflußan der perſiſchturkeſtaniſchen Grenze zu befeſtigen läßt ſich
et mit Gewißheit Unrichtiges von Richtigem unter

eiden

Jn Großbritannien begann die Eröffnung des neuen
Parlaments mit einer Thronrede König Eduards Die
Adreßdebatte gab Chamberlain Gelegenheit die wunden
Stellen des neuen Kabinetts die iriſche Reformfrage und
die Chineſenfrage im Randdiſtrikt zu heftigen Angriffen
auszunutzen Der Aufſtand in Nigeria die Ein
nahme von Sokoto durch die Neger macht dem neuen
Kabinett außerdem nicht wenig Sorge nachdem es ihm eben
erſt gelungen den Aufſtand der Zulus abzuwenden Ob es
dem engliſchen Miniſterium gelingen wird China zur An
erkennung des tibetaniſchen Abkommens und des engliſch
japaniſchen Bündnisvertrages zu bewegen ſcheint fraglich
Daß der Fremdenhaß in dieſem Lande wieder ſtärkere
Blüten treibt iſt keineswegs zu leugnen Vielleicht führt
dieſe Bewegung indes zu der Tatſache daß ſich auch die
Vereinigten Staaten an irgend einem Punkte der chineſiſchen
Küſte feſtſetzen Wenigſtens ſcheinen alle äußeren Umſtände
auf eine ſolche Abſicht Amerikas hinzudeuten

Jn Frankreich hat Fallières mit einer Botſchaft an das
Parlament ſeine Präſidentſchaft begonnen Jn der fran
zöſiſchen Deputiertenkammer die ſich mit der Alters

verſicherung der Arbeiter beſchäftigte wurden Kreuz und
Querzüge unternommen um das Geſetz zum Scheitern zu
bringen Auch die Greuel in rer führten zu
einer lebhaften Ausſprache Dasſelbe geſchah in der
belgiſchen Deputiertenkammer wo heftige Anklagen
gegen den Kongoſtaat laut wurden ohne genügende Wider
legung finden zu können Man muß abwarten ob nunwirtugh die verſprochene Reformpolitik auf kolonialem Ge

biete von beiden Ländern durchgeſührt werden wird Gegen
das offizielle Frankreich ſchleuderte der Papſt eine Enzyklika
in der er die Katholiken zum Widerſtand gegen den Staat
auffordert Jn einem Geheimen Konſiſtorium wiederholte
er ſeine Angriffe die außer momentanen Verſtimmungen
wohl irgend welchen praktiſchen Erfolg nicht haben werden

ußland bot das alte Bild des Verfalls Der Abſolu
tismus hält ſich durch brutalſte Gewalt Das Recht iſt
beſeitigt Nur die Willkür herrſcht Das hindert nicht daß
auch jetzt die Koſaken anfangen zu meutern ſo das RegimentUrug Jn Wladiwoſtok ſheint alles drüber und drunter
u gehen Die Oſtſeeprovinzen ſind verwüſtet Daß beim
Prozeß gegen den Leutnant Schmidt eine allgemeine Empö
rung ausbrechen werde ein Komplott ſoll wieder bereits
entdeckt ſein wird in einigen Blättern behauptet Witte
gegen den der Verband vom 30 Oktober warnend Proteſt
erhob ſieht ſich aus finanziellen Gründen veranlaßt 600
bis 700 Millionen Rubel mit mehr oder weniger Gewalt
im Lande erheben zu laſſen Wenigſtens erklärt dies ſein
Preßorgan Bis zum 13 Mai ſoll die Duma zuſammen
treten ſo verlangt der verfaſſungstreue Verband Wir ſagen

nur Abwarten B WZ

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Prinz Thronfolger von Rumänien iſt geſtern von
Bukareſt nach Berlin abgereiſt

Handelsproviſorinm mit Amerika
Der Reichstag hat geſtern endgültig in dritter Beratung mit

großer Mehrheit das Handelsproviſorium mit Amerika an
genommen

Die Wehrſtener
Die Steuer kommiſſion des Reichstages nahm

geſtern mit 15 gegen 10 Stimmen den Antrag auf Einführung
einer Wehrſteuer an Miniſterialdirektor Burkhard erklärte die
baveriſche Regierung teile die Bedenken gegen die Wehrſteuer
auf Grund der Erfahrungen die Bayern damit gemacht habe

Die Wahlrechtsreform in Bayern
Die bayeriſche Kammer der Yeichsräte hat geſtern das Land

tagswahlgeſetz in erſter und zweiter Leſung einſtimmig an
genommen Die dritte Leſung findet am 18 März ſtatt

Verfaſſungsreform im Königreich Sachſen
Die Erſte Kammer in Dresden hat in ihrer geſtrigen Schluß

beratung die Regiexungsvorlage über eine dern
Zuſammenſetzung der Erſten Kammer angenommen Der
dazu geſtellte Abänderungsantrag der Deputatinn war zwar
Verſane angenommen worden gilt aber da er die zu einer
Verfaſſungßänderung erforderliche nehrſangt bat als abgele u rliche Zweidrittelmehrheit nicht er

Nene deutſche Kohlendepots im Auslande
Die Errichtung deutſcher Kohlendepots im Auslande machtgute Fortſchritte Jm Mittelmeer iſt dunch das Zuſammengehen

der führenden Hamburger und Bremer Reedereien daß
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naliſche Monopol gelbrochen Jn Alglier Marſeilleu en und Port Said beſtehen jetzt deutſche Kohlen
depots um Kriegs und Handelsſchiffe mit guten und preiswerten
Bunkerkohlen zu verſorgen Nun werden der Magdeb Ztg
zufolge in Las Palmas und in der La Plataga Mündung
aleichartige Depots geſchaffen Las Palmas iſt Anlaufbahn der
nach Weſtafrika und nach Südamerika gehenden Schiffe die
Station am La Plata iſt nicht nur für den ſüdameritaniſchen
Verkehr ſondern auch für die nach der Weſiküſte verkehrenden
Dampfer wertvoll n der füdamerikaniſchen Küſte iſt der
Kohlenhandel ein ſehr einträgliches Geſchäft ja er artet vielfach
ſogar in Wucher aus Es iſt gut daß dieſen Beſtrebungen vondem deutſchen Kohlendepot energiſch entgegengetreten wird und

überall Filiglen geſchaffen werden wo es im Jntereſſe der
deutſchen Schifffahrt liegt

Parlamentariſches

J der Budgetkommiſſion des Reichstages
wurde geſtern weiter über den Bau einer Elſendahn von Windhut
nach Rehoboth verhandelt für den als erſte Rate 4 Millionen
Mark eingeſtellt ſind die Geſamtkoſten ſind auf 11 Millionen M
veranſchlagt Außeretatsmäßig ſind bereits zur Vornahme der
nötigen Vorarbeiten 200,000 W an die Firma Koppel veraus
gabt worden Es folgte eine längere Debatte darüder daß die
Koloniolverwaltung dieſe 200,000 W ohne vorherige Bewilligung
des Reichstages aufgewendet hat Von Regierungsſeite wird
erklärt die Regierung werde bei der Einbringung der Ueberſicht
über den Haushalt um Jndemnität nachſuchen Hieran
ſchloß ſich die Abſtimmung über die früher zurückge
ſtellten Titel Für weiße Hilfskräfte ſind 426,870 Mark
mehr gefordert darunter für die Landespolizei mehr
274,000 M Ein Antrag Poaſche wollte dieſe Summe ſtreichen
ein Antrag Arendt will die Hälfte der Geſamtforderung abſetzen
Es wurde beſchloſſen von den einzelnen Poſitionen die Mehr
forderung für die Landespolizei ganz zu ſtreichen Bei der Be
xatung des Etats von Samoa erklärte Erbprinz zu Hohenlobe
auf eine Aufrage des Abg Erzberger über die Rückkehr des
Gouverneurs Solf auf ſeinen Poſten ſei noch keine Entſcheidung
getroffen worden Nach einer Debatte über die große Zahl der
Beamten und die Kuliarbeit auf Samoa und die vom Gouverneur
verfügte Deportation eines Samoaner Häuptlings nach Neu
Guinea wurden 12,600 M zur Verringerung der Beamtenzahl
geſtrichen Nach Erledigung einiger weſterer Poſitionen vertagte
ſich die Budgetkommiſſion auf den 26 Februar

Die Forderung für einen Bahnbau von Windhuk
nach Rehoboth wurde von der Budgetkommiſſion ab
gelehnt

Die Kommiſſion des Reichstags für die Vorberatung des
Hilfskaſſengeſetzes beendete geſtern ihre Generaldiskuſſion
Die Anſchauung der Kommiſſion geht im allgemeinen dadin daß
für die Hilfskaſſen eine ſachverſtändige Auſſichts und Kontroll

behörde zu ſchaffen iſt und daß als ſolche nur das Aufſichtsamt
für Privatverſicherung in Betracht kommt Den ſoliden ein

geſchriebenen Hilfskaſſen und den gemeinnützigen Vereinen müſſe
aber ihre volle Bewegungsfreihelt und den erſteren ihre volle
rechtliche Stellung in der Krankenverſicherung erhalten bleiben

Finanz und Stenerweſen
Zur dritten Beratung des Entwurfs zu einem Kreisund Provinzial Abgabengeſetz beantragt der Abg

v Woyna Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die
königliche Staatsregierung zu erſuchen in ſolchen Fällen in
denen infolge des Jnkrafttretens des neuen Kreis ünd Provinzial
abgabengeſetzes die Pächter von Staatsdomänen wegen
der veränderten Kreisſteuerpflicht des Fiskus nach ihren Pacht
verträgen erheblich höhere Kreisſtenern zu zahlen haben zur
Verhütung von Ueberbürdungen dieſe Leiſtungen für die laufende
Pachtperiode tunlichſt auf Staatsfonds zu übernehmen

Verkehrsweſen
Die Answanderung über Bremen iſt augenblicklich

ſo ſtark daß man die Auswanderer dort nicht bis zur Abfahrt
der Dampfer unterbringen kann Es ſind in Geeſtemünde und
in Bremerhaven mehrere Herbergen mit Hunderten von ruſſiſchen
Auswanderern beſetzt

Der Köln Ztg zufolge hat der Verein zur Wahrung
der Rheinſchiffahrtsintereſſen einſtimmig die Ver
einigung mit dem Verein rheiniſcher Binnenſchiffahrts
intereſſenten genehmigt

Handierk und Gewerbe
Die Petitions Kommiſſion des Reichstags hat beſchloſſen

die Petiiion um Einführung einer ſtaffelförmigen Umſa tz
u e ten Großmühlen dem Reichskanzler als Material zu

überwelſen
Zwiſchen dem badiſchen Bauernvereine und den

21 Fleiſcherinnungen Badens iſt eine Vereinbarun getroffen worden die den unmittelbaren Verkehr zwiſchen Lang
wirten und Fleiſchern herbe führen ſoll Die Mitglieder des
Bauernvereins ſollen das Schlachtvieh durch die Ortsvorſtände
den Jnnungen anmelden

Kommnnales

Der Gemeindergt von Stuttgart hat anläßlich des
50 Todestages des Dichters Heine einer neuen Straße den
Namen Heine Straße gegeben

Frauenfrage

Fräulein Jfabel Bering die vor mehr als zwanzig
Jahren mit mehreren anderen deutſchen Lehrerinnen und Lehrern
auf Erſuchen der chileniſchen Regierung nach Chile ging um an
der Umbildung des Volksſchulweſens nach deutſchem Muſter mit
zuarbeiten iſt jetzt in den Ruheſtand getreten nachdem ſie von
1890 bis 1896 das Lehrerinnenſeminar in Santiago und von
1897 bis 1905 das in Concepcion mit ausgezeichnete Erfolge
geleitet hat Die chileniſche Regierung hat ihr noch zum Schluß
in beſonderer Weiſe dadurch ihre Anerkennung gezollt daß ſie
ſie beauftragte nach Deutſchland zu reiſen und zwei neue Lehr
per ſönlichkeiten anzwerben eine als ihre eigene Nachfolgerin und
eine zweite als Leiterin eines anderen Seminars

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungs Transport

für Condor iſt mit dem D Scharnhorſt am 22 Februar
in Antwerpen eingetroffen und ſetzt am 25 5 die Reiſe
nach Southampton fort Transportführer iſt Kapitänleutnant
Schütte Tiger iſt am 28 Februar von Schanghai nach
Futſchau in See gegangen Das MarineJnfanterie Detachement
Oſtafrika iſt mit dem Dampfer Gouverneur am 23 Februar
in Suez eingetroffen und hat an demſelben Tage die Heimreiſe
über Port Said nach Hamburg fortgeſetzt

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der SaaleZeitung

51 Sitzung vom 283 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Dr Nieberding u g
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

hen r ſich Abg Frhn der nerg iſſion wen rgeh et er Se nochm r er Verzollundes amerikaniſchen n eine Reſolution die bei
zte
und

lltart llt ſei undu el e 57 etroknn

ſelbſt Herr Semler geſtimmt Um ſo mehr hätte er doch für die
geſtern geſtellte Reſolution ſtimmen müſſen die in der Hauptſache
dahin zielte Petroleum von der Meiſtbegünſtigung auszunehmen
Die Rede des Abg Dr Semler mache den Eindruck als ſei ſie
nicht gut vorbereitet geweſen

Abg Dr Semler nl Herr von Heyl hat geſagt meine Rede
geſtern ſei offendar nicht gut vorbereitet geweſen en ſein
Das log daran daß der lag Heyl erſt um 12 Uhr in der
Fraktion erſchien ganz überraſchend Niemand hatte vorher
eine Ahnung davon gehabt Daher bin ich in der Lage um
Entſchuldigung bitten zu können wenn ich nicht ſo gut
vorbereitet war wie es bei der großen Bedeutung des
Antrags Heyl für einen eventuellen Zollkrieg erwünſcht geweſen
wäre Herr von Heyl hat nicht verſtanden wie ich dazu ge
kommen bin die ganze Differenz die durch ſeinen Antrag be
wirkt wird auf anderthalb Millionen Mark zu beziffern Nun
wenn man den Vertragstarif in ſeiner Totalität ein
führt daun haben wir eine Auflage von rund
zwanzig Millionen Mark Wenn man aber entſprechend
dem Antrag Hehyl die induſtriellen regten die landwirt

trägt die Zollauflage 18 Mill Mark Dieſe I Mill bilden
alſo die ganze Differenz des Antrags Heyl Die Zabl iſt richtig
Herr v Heyl hat bemängelt daß ich mich dagegen gewehrt habe
daß man gerade das Petroleum herausläßt Jch hätte doch
ſeinerzeit auch für die Petrolenm Reſolution die ſich gegen den
OilTruſt richtete geſtimmt Gewiß habe ich das getan umdem furchtbaren Monopol jenes Truſts entgegenzutreten Aber
es war doch überaus charakteriſtiſch für die vielleicht ungewollte
Tendenz des Antrags Heyl daß er gerade den empfindlichſten
Punkt der Amerikaner herausgegriffen hat das Petroleum Daswürde allerdings den Zollkrieg Ferenſdeſchwören mag Herr von

Heyl das auch nicht wollen
Abg Gothein frſ Vg Herr von Heyl ſcheint die Tragweite

ſeiner Reſolution nicht überſehen zu haben ſonſt hätte er ſeine
heutige Rede nicht halten können Durch dieſe Reſolution wird
nämlich der Petroleumzoll gar nicht berührt da er durch die
Handelsverträge weder ermäßigt noch gebunden iſt Wenn wir
das Petroleum mit einem Kampfzoll belegen wollten ſo würde
dies die ſchwächeren Schultern am meiſten belaſten da die
ſtärkeren Schultern Gas oder elektriſches Licht brennen Jch
möchte den Staatsſekretär fragen wie es während der Dauer
des Proviſoriums mit den Verträgen ſteht die die Hanſaſtädte
1828 mit Amerika geſchloſſen haben Denn dieſe Verträge be
ſtehen jetzt noch und ſind noch immer nicht gekündigt Die andern
Verträge ſind doch nur Zuſatzverträge

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch habe geſtern aus
führlich den ſtaatsrechtlichen Stand der Frage klargelegt
Amerika iſt der Meinung daß die früheren Verträge noch fort
laufgn und noch Gültigkeit haben nach dem Rechte der
Sukzeſſion Sie ſind auch in das Verzeichnis der Handels
verträge aufgenommen Die Regierung in Amerika teilt alſo
arundſätzlich die Meinung der verbündeten Regierungen Was
nun den Konventionaltarif anlangt ſo iſt es klar daß Amerika
rhend der Dauer des Proviſoriums dieſe Sätze zugebilligt
erhält

Abg Graf Kanitz konſ meint daß die Verträge von 1828
heute gar keine praktiſche Bedeutung hätten Sie haben ſchon
1891 keine Bedeutung mehr gehabt ſonſt hätten wir nicht das
Saratoga Abkommen ſchließen können Durch das Proviſorium
geben wir den Amerikanern alles was wir haben ſie brauchen
zum Danke dafür nicht einmal an die Mütze zu faſſen Aehnlich
wird es wohl mit Schweden ſein Deshalb habe ich geſtern

das Proviſorium geſtimmt und werde auch heute dagegen
timmen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky weiſt darauf hin daß die
Verhandlungen mit Schweden noch nicht abgebrochen ſeien Die
ſchwediſchen Unterhändler ſeien noch hier Der Petroleumzoll
ſei durch die Handelsverträge nicht gebunden Die verbündeten
Regierungen hätten einen Doppeltarif niemals aufgeſtellt

Abg Bernſtein Soz Der Antrag des Abg Frhru v Heyl
zeige dentlich mit welcher Leichtfertigkeit er auf einen Zollkrieg
mit Amerika losſtenern will Herr Semler hat ganz mit Recht
geſagt daß hier der Finger an die verwundbarſte Stelle gelegt
werden ſoll Eine andere Frage iſt es ob nicht der Antrag
vielleicht die entgegengeſetzte Wirkung haben und die Herren
Rockefeller uſw ſich die Hände reiben würden Auf alle Fälle
aber würden die armen Leute die das Petroleum nicht ent
behren können die Koſten zu tragen haben Herr Hehl tritt
voch ſonſt immer für die Heimarbeiter ein weshalb will er
ihnen denn das Petroleum verteuern

Abg Frhr Hehl zu Herrusheim nl Jch habe die Erfohrung
gemacht daß die Freihändler in der Polemik nicht ſehr geſchmack
voll verfahren Bei dem Antrag der eine Differenzierung des
Petroleums forderte handelte es ſich doch nicht um ein Provi
ſorinm ſondern um eine geſetzliche Regelung 153 Abgeordnete
haben dieſen Antrag unterſchrieben dieſe ſprechen für mich Jn
Frankreich hat man einen höheren Petroleumzoll eingeführt die
armen Leute ſtellen ſich aber nicht ſchlecht dabei Jm übrigen
habe ich ja in meinem geſtrigen Antrag gar nicht das Petroleum
erwähnt ſondern alles den verbündeten Regierungen überlaſſen
welche Poſitionen ſie heransnehmen wollen Herr Gothein warf
mir vor meinen Antrag nicht genügend überlegt zu haben weil
der Petroleumzoll durch die Handelsverträge nicht ermäßigt
wäre Aber ich wollte doch nicht nur die gebundenen ſondern
auch die ungebundenen Zölle treffen eAbg Gothein fr Vg Herr Frhr v Heyl beklagt ſich über
mangelnde Höflichkeit aber er iſt es ja gerade geweſen der zuerſt
Herrn Semler vorwarf nicht genügend vorbereitet geweſen zu
ſein Jch glaube indeſſen daß Herr v Heyl ſeinen Antrag auch
jetzt noch nicht verſtanden hat Große Heiterkeit Das Provi
ſorium will doch Amerika die Zollſätze gewähren die unſeren
Bertragsſtaaten gewährt werden in all den Vertrögen iſt aber
von Petroleum nicht die Rede Der Antrag auf Differenzierung
des Petrolenms iſt jedenfalls der denkbar ungünſtigſte um das
Rockefeller Monopol zu brechen Denn es würde das Gegenteil
der beabſichtigten Wirkung eintreten Wenn man den Amerikanern
vorwirft den Saratoga Vertrag gebrochen zu haben ſo haben
wir ihn auch gebrochen denn wir haben die Einfuhr amerika
niſcher Würſte verboten die auch in dem Vertrag enthalten ſind
Doch es iſt jetzt ſchon genug geſprochen Lebhafte Zuſtimmung
wenn wir uns zwei Stunden lang über dieſe Sache unterhalten
haben ſo trägt die Schuld nur Herr Frhr v Herrnsheim

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Bernſtein und Graf
Kanitz führt Abg Frhr Hehl zu Herrusheim aus Nicht ich
habe zuerſt einen Vorwurf erhöben ſondern das hat der Abg
Dr Semler mir gegenüber getan Er hat ihn ja heute ein
geſchränkt und ſelbſt zugegeben daß ſeine Rede nicht vorbereitet
war Jm übrigen bleibe ich dabei daß der Vorwurf wir
wollten den Zollkrieg eine n iſt

Hierauf ſchließt die Generaldiskuſſion Jn der Spezial
diskuſſion wird das Proviſorium mit großer Majorität an
genommen desgleichen definitiv in der Geſamtabſtimmnng

ierauf ſetzt das Haus die zweite Beratung des Etats der
Reichsjuſtiz Verwaltung beim Titel Staatsſekretär fort

ierzu liegen 4 Reſolutionen vor
ie Abg Ablaß u Gen fr Vp beantragen ſämtliche Preß

prozeſſe den Schwurgerichten zu überweiſen
Die Abga Graf u Gen Ztr fordern 1 eineVereinfachung und Verdilligung des Wechſelproteſtverfahrens

und 2 Dläten für Schöffen und Geſchworene
Auch die Abgg n ſüdd Vp und MüllerMeiningen

fr Vp verlangen Diäten für Geſchworene und Schöffen
Abg Kunert Soz faſt unverſtändlich verbreitet ſich über die

unſittlichen Annoncen und bemerkt daß die Arbeiterpreſſe ſolche
Annoncen überhaupt nicht aufnehme Redner kommt ſodann auf
ſeinen Prozeß wegen der Hunuenbriefe zu ſprechen und meint

die Zeugen in dieſem Prozeß beeinflußt worden ſeien Die
Richter hätten ſich dann auf den merkwürdigen Standpunkt ge

ſtellt daß ſolche Dinge wie er mitgeteilt habe in allen Krie
vorkämen Die Entlaſtungszengen ſeien geradezu in unwürdt
Weiſe behandelt worden Man habe geradezu Schamloſigkeitet
dieſen Zeugen gegenüber begangen Der ganze Prozeß iſt ſchon
in der Preſſe mit den Hexenprozeſſen verglichen worden Ved

rpende Richter habe ſich geradezu zum Edrabſchneider ge
macht

Vizepräſident Graf Stolberg Das dürfen Sie nicht ſagen
das iſt unzuläſſig

Abg Kunnert Wenn nun aber in Halle ſolche Ehrabſchneideret
wiederholt vorgekommen iſt Das Gericht hat ſich zudem noch
auf den Standpunkt der Allwiſſenheit des Richters geſtellt Da
iſt die ganze deutſche Rechtspflege doch nichts anderes als eine
ſchlechte Komödke

Abg Graf Stolberg Wie dürfen Sie ſo etwas ſagen Jch
rufe Sie deshalb zur Ordnung

Aba Kunert ſtärkt ſich mit einem langen Zug aus dem
Woſſerglaſe packt ſeine Akten zuſammen putzt ſeine Brille und
verläßt die Tribüne

Abg Ablaß Frſ Vp der jetzt aufgerufen wird iſt nicht zur
elle

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

30 Sitzung vom 23 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v Bethmann Hollweg u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Beratung

des Entwurfs zu einem Kreis und ProvinzialAbgabengeſetz
Das Haus hat in der zweiten Beratung in s 8 beſchloſſen

daß wenn als Maßſtab für die direkten Kreisſtenern der Wert
des zu veranlagenden Grundbeſitzes genommen wird für die
Bewertung der dem Betriebe der Landwirtſchaft Viehzucht des
Weinbaues und Gartenbaues dienenden Grundſtücke der durch
ſchnittliche Ertrag von Grundſtücken gleicher Art maß
gebend ſein ſoll

Die Abgg v Arnim konſ und Genoſſen beantragen an Stelle
dieſer Wertbeſtimmung zu beſchließen daß bei der Bewertung
der oben genqunten Grundſtücke der jeweilige Verkaufswert in
der Regel nicht zu Grunde gelegt wird

s 19 führt die Fälle an in denen Beſchlüſſe des Kreistages
über die Steuern der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes de
dürfen Jn zweiter Leſung iſt die Beſtimmung hinzugefügt
worden Der Beſchluß über die Genehmigung darf nur unter
Zuziehung des Kollegiums erfolgen

Abg b Hehking konſ beantragt dieſe Beſtimmung wie folgt
zu faſſen Die Genehmigung darf nur mit Zuſtimmung des
Kollegiums erteilt werden

Abg Frhr v Zedlitz frk u Gen beantragen daß das
Kollegium nur zugezogen werden ſoll wenn es ſich handelt um
die Genehmigung von neuen oder Abänderungen ſchon be
ſtehender Stenerordnungen über indirekte Kreisſteuern oder
über eine Steuer von Grundbeſitz nach dem Veranlagungs
maßſtabe des Wertes

Die Abgg Gyßling frſ Vp u Gen beantragen zu beſtimmen
daß Beſchlüſſe des Kreistages über neue Steuerordnungen über
indirekte Kreisſteuern oder Abänderungen ſolcher Steuer
ordnungen mit mindeſtens /z Mehrheit gefaßt werden müſſen

Jn der Generaldebatte erklärt
Abg Kirſch Ztr wenn der Antrag zu 8 8 Annahme finden

ſollte ſo würden ſeine Freunde in der Geſamtabſtimmung den
Geſetzentwurf ablehnen

Abg Dr v Wohynga frk bittet um Annahme der verhältnis
mäßig geringen von konſervativer Seite noch beantragten
Aenderungen Dieſe Anträge ſeien bedeutſame Schrittmacher auf
der Bahn die der Entwurf noch im anderen Hauſe zu durch
laufen habe Wer gegen die Anträge ſtimme lade eine ſchwere
Verantwortung auf ſich denn die ländlichen Kreiſe die noch
immer das feſteſte Bollwerk des Staates ſeien hätten das größte
Jntereſſe an den vorgeſchlagenen Aenderungen

Abg Luſensky ul hält das Geſetz im allgemeinen für eine
glückliche ihens Jn den Einzelheiten bleibt Redner vollkommen
unverſtändlich

Abg Gyßling frſ Vp erklärt ſich gegen das Geſetz Die bei
der zweiten Leſung von ſeiten ſeiner Freunde vorgebrachten
Bedenken würden burch die heutigen Anträge noch verſtärkt

Abg Frhr v Zedlitz fk geht auf die in zweiter Leſung von
freiſinniger Seite verlangte Abſtufung der Stenuerlaſt ein die
für Sitz und Stimme im Kreistage maßgebend ſein ſolle Dieſer
Antrag ſei ſehr intereſſant denn die Freiſinnigen zeigten damit
wie ſehr ſie in Wahrheit mit dem preußiſchen Landtagswahl
recht zufrieden ſeien Unruhe und Widerſpruch links denn die
Abſtufung die ſie für die Kreistage verlangten ſei prinzipiell
mit unſerm Landtagswahlrecht identiſch Sehr richtig rechts

Abg Wolff Liſſa frſ Vg wendet ſich gegen die agrariſche
Tendenz des Geſetzes das die Gaſtwirte ſtark heranziehe und
die Rittergutsbeſitzer ſchone Unruhe rechts

Damit ſchließt die Generaldebatte
Jn der Speztaldiskuſſion werden zunächſt die 88 5 ohne

weiteres angenommen
8 6 ermächtigt den Kreistag zur Einführung einer indirekten

Steuer auf den Erwerb von Grundſtücken auf die Gaſtwirt
ſchaftskonzeſſionen und auf das Halten von Hunden

Abg Höveler Zentr beantragt die Grundſtücks Umſotzſteuer
auf 1 Prozent zu begrenzen ferner verlangt er für einen der
artigen Beſchluß des Kreistags eine Dweidrittel Majorität

Abg Gyßling frſ Vp beantragt die Gaſtwirtſchaftsſteuer zu
ſtreichen die Kreishundeſtener auf höchſtens 5 Mark die Grund
ſtücks Umſatzſtener auf 1 Prozent für den Kreis und 2 Prozent
für Kreis und Gemeinde zuſammen zu beſchränken

Abg v Arnim konſ beantragt auch enteignete Grundſtücke
die ſonſt von der Umſatzſteuer frei ſind zu dicſer heranzuziehen
ſoweit nicht die Enteignung im öffentlichen Jntereſſe erfolgt

Fortſetzung im Abendblatt

Auskand
Die Wahlrechtsreform in Oeſterreich

Die öſterreichiſche Regierung hat geſtern im Abgeordnetenhauſe
fünf Geſetzentwürfe betr die Parlamentsreformen eingebracht
Die Entwürfe beſtimmen im weſentlichen folgendes Mitglieder
des Herrenhauſes können ins Abgeordnetenhaus gewählt werden
das Mandat zum Herrenhauſe ruht aber während des Abgeord
netenmandats Die Zahl der Abgeordneten beträgt 455 Das
aktive Wahlrecht ſteht jedem 24 Jahre alten Staats
bürger zu der ſeit mindeſtens einem Jahre ſeinen Aufenthalt
in einer öſterreichiſchen Gemeinde hat das paſſive Wahl
recht jedem der 30 Jahre alt iſt und ſeit mindeſtens drei
Jahren öſterreichiſcher Staatsbürger iſt Die Wahlreform wird
vorausſichtlich künftig ergeben 205 deutſche Abgeordnete
230 Slawen 16 Jtaliener 4 Rumäunen Die neue Reichsrats
wahlordnung ſoll mit der Auflöſung des beſtehenden Abgeord
netenhauſes in Wirkſamkeit treten Die Wahlberechtigten jedes
Wahlbezirks bilden einen Wahlkörper nur in den ländlichen
Wabhlbezirken Galiziens werden je zwei Abgeordnete gewählt
Mähren iſt in Wahlbezirke mit national getrenntem Wahlkörper
geteilt Jeder Wähler kann nur eine Stimme abgeben Eine
Wahlpflicht iſt nicht vorgeſehen Das Wahlrecht iſt in der Ge
meinde auszuüben wo am Tage der Wahlausſchreibung der
Wahlberechtigte ſeit mindeſtens einem Jahre wohnt Der Geſetz
entwurf betr die Geſchäftsordnung beſtimmt u daß Ab

ſchaftlichen kaun man ja nicht entbehren herausläßt ſo be Stell

geordnete welche im Hauſe grobe Ruheſtörungen verüben ode
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Haus oder den Präſidenten ſchwer beleidigen für eine Woche
u dem Hauſe ausgeſchloſſen werden können

Bei dem geſtern gleich nach der Eröffnung der Sitzung des
gdgeordnetenbhauſes vom Miniſterpräſidenten zu den ein
ehrachten Wahlreformvorlagen gegebenen Expoſé6 wurde

dieſer faſt ununterbrochen durch lärmende Zwiſchenrufe der

eifall und Zuſtimmnngskundgebungen unterbrochen Beim
Schluß ſeiner Rede ertönte langanhaltender lebhafter

pplaus und Lärm bei den Alldeutſchen Der Minilſter
präſident wurde vielfach beglückwünſcht

Die Marokko Konſererz
Alle Paxiſer Blätter veröffentlichen ausführliche Telegramme

über den Aufenthalt Barons de Courcel in Verlin Der
franzöſiſche Diplomat den der Kaiſer in Kopenbagen ſehr llebens
würdig empfangen hatte hatte beim Hoſball im Berliner Schloſſe
eine viertelſtündige Unterredung mit dem Kaiſer
der ihn dem Kronprinzen vorſtellte Mehr politiſche Bedeutung
dürfte die zweiſtündige Unterredung de Courcels
mit dem Fürſten Bülow im Reichskanzlerpalgis gehabt haben

och muß dahingeſtellt bleiben ob ſie zu irgendwelchen wirklich
prakliſchen Ergebniſſen geführt hat de Courcel der in Berlin
auch den ihm von Petersburg aus bekannten Herrn v Holſtein
beſuchte iſt geſtern früh nach Paris zurückgekehrt Man wird
wohl bald ſehen ob er praktiſche Reſultate oder nur allgemeine

Eindrücke mitgebracht hat

Die Wirren in Nußland
Auf der ſibiriſchen Eiſenbahn ſind abermals Un

ruhen ausgebrochen welche immer größere Dimenſionen an
nehmen Jn Jrkutsk meutert das Militär und droht mit
bewaffnetem Aufſtand Die telegraphiſche Verbindung mit
Wladiwoſtok iſt dem Berl Lokalanz zufolge unterbrochen
Auch im Kaukaſus breitet die Revolution ſich aus Täglich
kommt es zu ſcharfen Kämpfen zwiſchen Militär und Auf
ſtändiſchen Beſonders in Kut ais ſoll die Lage ſehr eruſt ſein
Waffen neueſter Konſtruktion werden für die Revolutionäre aus
dem Ausland fortgeſetzt eingeſchmuggelt

Der Jmperialismus in Amerika
Der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft hielt im Unionsbund

klub in Chicago eine Anſprache in der er die Bildung einer
ſtarken Armee aus verſchiedenen Gründen insbeſondere zur
Anuſrechterhaltung der Monroedoktrin empfahl da dieſe die
Grenzen Amerikas weit über ſeine tatſächlichen Grenzen hinaus
bis zu den Jnſeln Zentralamerikas zum Golf von Mexiko und
ſogar bis zur Sierra del Fulgo binausſchiebe

Piratenunweſen im Stillen Ozean
Zwiſchen Samſchui und Chingynen bei Hongkong überfielen

Piraten das engliſche Paſſagierboot das zwiſchen den beiden
vorgenannten Orten verkehrt und raubten der Mannſchaft 900
und den Paſſagieren 3000 Dollar Am 16 Februar war bereits
am gleichen Orte eine Dſchunke angehalten und gänzlich auys
geplündert worden Bei dem engliſchen Konſul in Kanton wurden
Vorſtellungen erhoben und dieſer ſandte eine Depeſche an den
Vizekönig ab in der er Schadenerſatz fordert

v

Frankreich
Die Meldung über die Kammerkandidatur des Biſchofs Turingz

in Nanchy iſt der Magdb Ztg zufolge unbegründet

Großſzbritannien
Jn der Queenshall nahm die Arbeiterpartei unter Keir

Vorſitz einen Beſchluß an der jedes ehrlichen Arbetters
echt auf Arbeit betont

Der konſervative konſtitutionelle Klub in London beſchloß die
Ausſtoßung des ehemaligen Miniſters Lord Balfonur of
Burleigh weil er während der Wahlen einen liberalen Frei
händler begünſtigte

Halle und Umgegend
Halle 24 Februar

Keine Brandſtiftung Geſtern wurde von dem Großfeuer ge
meldet welches in der Möbelfabrik von Gebrüder Kroppenſtädt
in der Gr Märkerſtraße in der Nacht zum Freitag einen
bedeutenden Schaden angerichtet hat Jn derſelben Nacht
ſchöpfte man den Verdacht daß Brandſtiftung vorliege und die
Herren Paul und Willy Kroppenſtädt wurden geſtern vormittag
auf der Polizeiwache dieſerhalb befragt Da ſich indeſſen
Beweiſe für den ſchwerwiegenden Verdacht nicht ergeben haben
entließ die Polizei die Herren bereits mittags wieder Eine Ver
haftung iſt demnach nicht erfolgt Die Brandſtätte wurde bis
geſtern nachmittag 5 Uhr polizeilich geſperrt damit ſie die
Staatsanwaltſchaft unterſuchte Dieſe hat ſo meldet man uns
die Haltloſigkeit des Verdachts der Brandſtiftung erkannt und
gefunden daß das Feuer durch ein Loch im Schornſtein ge
drungen war einen Balken entzündet hatte unb von da weiterlief
und ſich ausbreitete Von der Firma Gebrüder Kroppenſtädt
geht uns eine Mittellung zu der wir gern Aufnahme gewähren
Das Feuer iſt nicht infolge Brandſtiftung entſtanden durch die
Unterſuchung hat ſich ergeben daß lediglich eine Nachläſſigkeit
eines Maurers voriiegt indem derſelbe ein Rüſtloch im Schorn
ſtein offen gelaſſen hatte Das Feuer drang durch das Loch und
drannte die Balkenlage und die Decke ungefähr 40 em groß
durch Die Feuerwehr hatte das Feuer bereits in 5 Minuten
gelöſcht nur die Aufräumungsarbeiten nahmen noch einige
Stunden in Anſpruch Der entſtandene Schaden beträgt etwa
5000 wozu noch eine geringe Beſchädigung durch Brand
und Rauch kommt Durch Verſicherung iſt die Firma gedeckt
Wenn in einem anderen hieſigen Blatte geſagt wird es liege
unzweifelhaft Brandſtiftung vor da faſt alle Zugänge zu den
Räumen mit Möbelſtücken verſtellt geweſen ſeien ſo trifft dies
nicht zu da die Möbellager nur infolge des ſtärkeren Früh
jahrsbedarfs reicher ausgeſtattet waren

n

Provinzialnach richten

Köfen 283 Febr Weggang des Bürgermeiſters
T Neuer Poſtdirektor Bürgermeiſter Dr Beyendorffder ſeit 1903 an der Spitze unſerer ſtädtiſchen Verwaltung ſtebt
wurde in Steglitz einſtimmig zum beſoldeten Schöffen gewähblt
T Zum 1 April wird Poſtinſpektor Dieterich aus Breslau
als Poſtdirektor hierher verfſetzt

d Fisleben 23 Febr Ein Sohn unſerer Stadt,
er frühere Steunerkaſſen Rendant Haaſe der vor etwa 13 Jahren

a Kämmerer nach Wriezen a O ging wurde jetzt dort mit
von 22 Stimmen zum Bürgermeiſter gewählt Das für denſei Juli freiwerdende Amt war Herrn Hagſe ohne Bewerbung

e Jerſeits angetragen worden ei der Wahl fielen nur zwei
mwmen auf den bisherigen Bürgermeiſter

QDuedlinburg 28 Febr Boſſe Gedenktafel Zueiner Geden tafel am Geburtshauſe Klink Nr 10 de vie
ſtoxber zultusminiſters Boſſe ſpendete ein hieſiger Bürgerde e die Tafel wird im März enibüut dieſer Vürge

ldeutſchen geſtört und an vielen Stellen von lebhaftem

Nordhanfſen 23 Febr Toktgedrückt wurde geſtern
vormittag von einer Rangkiermaſchine die ihn an die Wand eines
Lokomotivſchuppens preßte der Bahnarbeiter Robert Knorr
K hatte Kohlenſtifte an einer elektriſchen Bogenlampe aus
Ddren und dabei wohl nicht auf die heranfahrende Maſchine
geachtet

Benneckenſtein 23 Februar Entſchuldigungs
chreiben Jn der letzten Stadiverordnetenſitzung vom

6 Februar wurde einſtimmig beſchloſſen gegen die Aeußerungen
des Landgerichtsrats Dr Glindemann zu Braunſchweig der bei
der Verhandlung im Ohlemeyerſchen Prozeß mit den Worten

Jch kenne die Benneckenſteiner c weit über ſeine richterlichen
Befugniſſe gegangen war Proteſt zu erheben Dieſer Tage iſt
beim Magiſtrat ein Entſchuldigungsſchreiben des Landgertſchts
rats Dr Glindemann eingelanfen in dem er beſonders betont
daß es mit nichten ſeine Abſicht geweſen wäre mit derartigen
Tee imexungen den Bewohnern Benneckenſteins zu nahe
zu treten

Stolberg 23 Febr Vom Dacheſ eines fürſtlichen Ge
bäudes am Schloßberg ſlürzte der Dachdeckermeiſter Müller auf
die Bruſtwehr des in der erſten Etage befindlichen Balkons Er
mußte ſofort in das Krankenhaus überführt werden

v 23 Febr Der Gemeinderat bewilligte 20,000
Mark für ein Wilhelm Anguſta Heim Die Anſtalt ſoll gebautwerden ſobald noch mehr Geld für dieſen Zweck vorhanden iſt
und den Kaiſerpaar ſoll einweilen durch eine Adreſſe von dem
Beſchluß Kenntnis gegeben werden Auch die Sozialdemokraten
ſtimmten der Stiftung wenn auch mit einigen Abänderungen zu

Jeng 23 Febr Lichtenhain, unſer rapid wachſendes
Bierdorf hat wie das bei ſo raſch zunehmenden Gemeinden nicht
anders ſein kann auch ſeine kommnnalen Sorgen Jn der
letzten Sitzung des Gemeinderates ſo berichtet der Erf Allg
Anz gab es wieder ſchwere Nüſſe zu knacken was ein Ge
meinderatsmitglied in aufgeregte Stimmung verfetzte R W
verlangte etwas ungeſtüm Einſicht in die Protokolle der letzten
Johre die eben in der Hand des Schriftführers und nicht zu
entbehren waren Als W noch unruhiger wurde meinte der
Vorſitzende trocken Wenn du nune nich ſtille biſt Auguſt nehme
ich dich in eine Ordnungsſtrafe

Dresden 23 Febr Kind verbrannt Heute nacht kom
das 4 ährige Töchterchen des Buchbindermeiſters und Geſchäfts
inhabers Protze in der Stiftſtraße auf ſchreckliche Weiſe um
Die Eltern hatten das Kind zu Bett gebracht und waren dann
ansgegangen Vorher hatten ſie im Schlafzimmer ein Nacht
licht angebrannt Das Kind iſt wahrſcheinlich aufgeſtanden und
hat dann mit dem Licht geſpielt Nach einer Stunde gab das
furchtbar verbrannte und entſtellte Weſen ſeinen Geiſt auf

Chemmitz 23 Febr Aus Furcht vor Strafe erhängte
ſich im Holzſſall ihrer Eltern in der Oſtvorſtadt ein 127 jäh riges
Mädchen Das Kind hatte vor einigen Tagen Geld zum Einkauf
von Brot erhalten das Geld jedoch vernaſcht und das Brot ge
borgt Die Unredlichkeit kam an den Tag und das Kind hatte
daher Strafe zu gewärtigen

Kunſt und Wiſſenſchaft e

eh Vühnenchronik Standesgemäß eine Hofkomödie
von Wilhelm Georg in der die fendalen Beſtrebungen eines
mediatiſierten Schuftes ſatiriſch behandelt werden hatte dem
Tag zufolge im Thaliatheater zu Hamburg einen mäßigenErfolg Jm Wiener Burgtheater hat ein Schauſpiel von

Marcel Prevoſt Das ſchwache Geſchlecht la plus faible
den Darſtellern größeren Erfolg gebracht als dem Verfaſſer Die
Komödie behandelt Kampf und Sieg der illegitimen Lebens
gefährtin eines Literaten über die Vorurteile ſeiner ſpießbürger
lichen Familie Das Stück fiel zum Schluſſe gänzlich ab
Saint Sasöns neue Oper Die Ahnfrau erzielte laut
B bei ihrer Generalprobe im Opernhauſe von Monte

Carlo eine tiefe Wirkung Das Werk das drei kurze Akte hat
wurde ſofort von der Pariſer Großen Oper angenommen Es
behandelt die korſiſche Blutrache

Tehte Nachrichten und Telegramme
Die Silberhochzeit des Kaiſerpagres

London 24 Febr Der König empfing geſtern vor ihrer
Abreiſe nach Berlin den Viscount of Eſher und den General
Swaywe die mit der Ueberbringung von Geſchenken für
den Kaiſer nnd die Kaiſerin ſowie den Prinzen Eitel
Friedrich beauftragt ſind

Die Mainkanaliſation
München 24 Febr Jn der Nachmittagsſitzung der Kammer

der Reichsräte erklärte auf eine Anfrage über die Fort
ſetzung der Mainkanaliſation der Verkehrsminiſter von
Frauendorfer daß zwiſchen Preußen und Vayern ein Ein
verſtändnis in dieſer Frage dahin erzielt ſei daß demnächſt Ver

rn gen wegen Abſchluſſes eines Stagatsvertrages eingeleitet
werden

Baden und die Neform des dentſchen
Perſonentnrifs

Karlsruhe 24 Febr Die Karlsruher Ztg meidet Der
badiſche Eiſenbahnrat trat geſtern vormittag 10 Uhr zu
einer Sitzung zuſammen Den Vorſitz führte Miniſter Freiherr
v Marſchall Auf der Tagesordnung ſtand die Reform
des deutſchen Perſonentiarifs Nach längerer Debatte
wurde der Vorſchlag der großherzogl Regierung einſtimmig gut
geheißen unter Aufhebung des Kilometerheftes den
von den deutſchen Staatseiſenbahn Verwaltungen vereinbarten
Reformvorſchlägen im allgemeinen beizutreten jedoch mit der
Aenderung daß unter Nichteinführung der 4 Hlaſſe
der Kilometerſatz von 2 Pf für die 3 Klaſſe in den Perſonen
zügen gewährt werden ſoll

Die Aunslieferung des Belgiers Joris
Konfſtantinovel 24 Febr Die belgiſche Geſandtſchaft
überreichte geſtern die Antwort auf die letzte Note der Pforte
welche die Aus lieferung des wegen des Hildiz
Attentats zum Tode verurtellten Belgiers Joris ablehnte
Die belgiſche Antwortnote führt aus daß der franzöſiſche Text
des Vertrages vom Je 1898 allein rechtsgültig und daß der
türkiſche Text nur eine Ueberfetzung ſei daß aber ſogar dieſe
den belgiſchen Standpunkt unterſtütze Schließlich wird die
Hoffnung ausgeſprochen daß die Pforte den Standpunkt Beigiens
anerkennen werde

Die Wirren in Rußland
Bromberg 24 Febr Amtliche Meldung Die Annahme von

Gütern für Sosnowice Weichſelbahnort und Uebergang iſt
wieder zugelaſſen

Myslowitz 24 Febr Zwei nachts in ein Nifkaer Haus ein
re Polizeibeamte wurden von Revolutionären er

oſſen
Riga 24 Febr Die Umgebung von Riga wird durch eine

Anzahl größerer und kleinerer räuberiſcher Banden be
unruhigt die zahlreiche Ueberfälle ausſühren

Die fremdenfeindliche Bewegung in China
Frankfurt a 24 Febr Nach einer Meldung der Frankf

Ztg aus Tientſin hat der japaniſche Geſandte inPeking wegen der Zunahme von Aeußerungen des Fremden
haſſes Vorſtellungen erhoben

Waſhington 24 Febr Meldung des Reuterſchen Bureaus

hat telegraphiſch berichtet m China berrſche Rude es ſei
kein Anzeichen eines Aufftandes a den

ent g derBülow und erwiderte ihn Küer eibbkonzters Fürſten
Berlin 24 Fehr Das Militärwochenblatt veröffentlicht dieErnennung des Generallentnants v nim e der

zweiten Gardediviſion zum Gouverneur von Metz
Berlin 24 Febr Der Profeſſor Max Nitze Begründer der

elektriſchen Blaſenſpiegelung iſt in d verinfolge Herzſchlags geſtorben er vorvergangenen atte

ehe S Je e in zit alLand tag ge
II geſtern einſtimmig die Uebernahr dGarantien für den h re r

zuvor als Kompenſation eine ErhöhrLandſtraßenban um 220,000 M beſcheeg ehe heihthe für den

Köln 24 Febr Wie die Köln Ztg meldet erwarb daRheiniſch Weſtfäliſche Etetrizitäké wert een
den maßgebenden Einfluß auf die Bochum Gelſenkir chener
Straßenbahnen

Barmen 24 Febr Wegen Anfertigung falſcher Hundert
markſcheine hat die Polizei den Lithographen Alfred Becker
verhaftet

Hamburg 24 Febr Der dreifache Mörder Schmidt iſt
noch nicht verhaftet Aus Hamburg iſt Polizei abgegangen
um das geſamte Laudgebiet nach dem Mörder zu durchſuchen

Meldorf 24 Febr Der Schlächtermeiſter Struve iſt hier
ermordet worden wahrſcheinlich von ſeinem eigenen Sohne
der verhaftet wurde

Kaſſel 24 Febr Die Sozialdemokraten haben bei den
Stadtverordnetenwahlen zwei Sitze gewonnen

Dresden 24 Febr Der Gemeindekämmerer Träger in
Voigtsdorf iſt mit bedeutenden Kaſſengeldern nach
der Schweiz geflüchtet Er hat ſeine Familie mittellos
zurückgelaſſen

Wien 24 Febr Der Kaiſer empfing geſtern ben deutſchenBotſchafter Graf v Wedel in beſonderer Audienz e
Trieſt 24 Febr Die Heizer des Lloyd haben einſtimmibeſchloſſen vie Arbeit wieder aufzunehmen ß 6
Belgrad 24 Febr Meldung des Wiener k k Tel Korreſp

Buxeaus Die ſerbiſche Regierung überſandte ihrem
Geſandten Wuitſch in Wien eine Antwortnote auf die
Forderungen OeſterreichUngarn s Wie verlautet wird
dieſen Forderungen in der Note voll entſprochen

Tokio 24 Febr Das Ob erhaus hat mit großer Majorität
das Geſetz über die Konſolidierung der Kriegsanleihe
angenommen

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

h

Handel Gewerbe und Verkehr

Die Mitteldeutsche Bodenkreditanstalt zu Greiz hat nach
dem Berichte des Vorstandes im Jahre 1905 einen ansehnlichen
Aufschwung genommen Der bei Nichtberücksichtigung des Ge
winnvortrags aus dem vorhergegangenen Jahre erzielte Reingewinn
des Berichtsjahrs beträgt 419939,20 M gegen 367 233,32 M im Vor
ahre mithin um 52705,88 M mehr als 1904 Die Sechlubziffer der

in der Bilanz ausgewiesenen Erhöhung hat sich hinsichtlich des
ausgezahlten Hypothekenkapitals auf 5063 303,88 M hinsichtlich
der im Verkehr befindlichen Hypothekenpfandbriefe auf 4949 400 M
belaufen Die für das Berichtesjahr vorzuschlagende Dividende
wird sich allerdings für dieses Mal noch auf 4/2 Proz wie im Vor
jahre beschränken Es kommt hierbei in Betracht daß gegen das

orjahr aus voraussichtlich vur vorübergehenden Gränden die in
der Verlustrechnung eingestellten Aufwendungen auf Kursverluste
aus Wertpapieren Deutsche Reichs und Staatsanleihen sich von
12234,79 M auf 20124,70 auf Rückkauf von Hypotheken Pfand
briefen über pari von 10730,48 M auf 27068,94 M erhöht haben
Auch ist zu beachten daß während zur Verteilung einer Dividende
von 4 Proz für 1904 aus dem Gewinnvortrag des vorhergegangenen
Jahres ein Betrag von 21646,15 M entnommen worden ist der Ge
winnvortrag aus dem Jahre 1904 von 99 840,39 M bei Genehmigung
der Vorschiäge der Verwaltung durch die Generalversammlung
sich auf 112534,66 M vermehbhren wird Die Generalversammlung
findet am 17 März in Greiz statt

Die der Vereinigten Königs und Laurahüäütte gehörige Katha
rinahütte in Russisch Polen ist laut Königsh Tagebl wieder voll
im Betriebe

Rio de Janeiro 22 Febr Weohsel auf London 162232

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 23 Febr

Geld Brief T efd reAlexandershall 10,250 16,350 Hohenfels 111,300Beienrode 93265 9425 Hohenzollern 86650 8750
Brandenburg to0 5601 Hugo 1825 1925Burbach 15,400 165,550 Johannashall 7250 7350Caristund 12,350 12500 Justus T 174
Cecilienhall 400 450 Kaiseroda 9900 10,100
Desdemona 6550 6750 Ludwigshall S 150Deutschland 43251 4425 Neusetaßfurt j20,250
Friedrichshall 18090 18290 Roland 400 4650Glückauf Sondersh 19,300 19,500 Ronnenberg Akt 220 22200
Hannov Kali Akt 97 98 290 Salzdetfurt Kaliw 270 27590
Hansa 53050 Schieferkaute 1850 1900Hattork 1300 jSehwarzburger Sal 886Hedwigsburg 10,850 11,100 Siegtried I 4076 4125Heldburg 87 88 Sigmundshall 3671 37214Heldrungen 4300 4325 Wilhelmshall 16 400 16 00
Heroynia 30,000 30,250 Wintershall 14,260 14,600

Waren und Produktenberichtoe
Getreide Mühlen Rrzeuxunisse usw

Berlin 23 Febr Frühmarkt amtlich festgestellte Preise
Weizen inländiseher 171,00 175,00 A Roggen guter inländ
156,00 169,00 M Gerste leichte inländische Futtergerste 142 180

I scohwere 151 160 russische und Donaugerste leiehte 140 144
schwere 148 1658 alles ab Bahn u frei Wager Hakter märkmecklenburg pommersehe posen sehles fein 168 180 mittei
168 167 gering 154 157 russischer fein 156 162 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed guter121,00 123,00 mit Geruoh runder 188,00 140,00 trei Wagen
Erbsen inländische und ausländische Futterware mittel 162 168feine und Tsubenerbsen 171 177 ab Bahn unä frei W
Weizenmehl No 00 10eo 22,25 24,650 Roggenmehl No O und
loco 21,10 23,00 Weizenkleie 10,60 11,10 Roggenkleie
10,60 11 10 M ab Mühle

Hamburg 23 Febr Weizen vubig meeklenb u ostholstein
175 178 Roggen ruhig mecklenb u altmärk russeif 9 Pud 10/156 Februar 128,00 Gerste ruhig südruses eit Febr
111,00 Hafer fest holsteino u mecklenb 170 172 Male matt
Amerio mixed oit per Febr 89,00 La Plata eif April Mai 87
g t eren Febr Weiren ruhig Mais ruhig Hafer

erste ruhigNew Lork 23 Febr Telegr Roter Wintorweizgum Looeo
89/2 Vorige Notierung 89 Febr Mai 88872 871 Sept 869/0 86 Mais Mai 4824 4894 Juli 49 40

Der Geſandte der Vereinigten Staaten in Peking Mehl 8,20 Goetreidefraoht 12
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Kartoffelmehl und Stärke
Boexplin 23 Febr

b 23 Febrge V h Be Be 10
aAmburg 23 Febr Kaffee stetig Umsatz 2000 Saek
msterdam 29 Febr Java Kaffee good ordinary 91,00

Schlußbericht Kaffee good average Santos
A

Havre 23 Febr
März 46,76 Mai 47,26

Basis 889 S Rendement neue Vsanee frei an Bord

Kartoffelmehl und Stärke 18,00 Feuchte

Maxdovuerg 29 br Xartotfelstärke und Mehl 18,80 18,75

Kaffose
Sehlub

Gd pt 39,60 Od

pi 25 Der 48,75 Zietig
Rnoker

Hamburg 28 Febr nachm 6 Vhr Räben Rohaueker 1 Prod

Kaffee good v
0,00 Gd

amburg per
Febr 16,40 März 16,50 Mai 1675 Aug 17,15 Okt 17,30 Dez 17,56
BehaurenRäven Rohzneker ruh

Paris 28 Febr

28 Febr 96 h Javazueker ruhig looo 9 sh
looo 8 sh 1 d

ohzucker rubig 88 90 neue Kondition 20,26
bis 20,75 Weiber Zucker rubig No 3 für 100 kg Jan 2496 Febr
24 März Juni 26 Mai Aug

Spiritus
Nordhausen 23 Febr Branntwein loeo 465 o Vol für 100

ohne Faß ab Brenverel 66,75 67,75 Febr Sept 67,60 68,60 desg
40 Vol oco 69,26 60 25 Febr Sopt 60 61

Hamburtz 28 Febrbrära April 17,50 GMärz 17,76 G
Paris 233 FebrAug 39,76 Sopt Dez 36

19,50 bz2B F

Spiritus ruhig

Petrolenm
Hamburg 28 Febr Petroleum lustlos Stand white Iooo 7,10

Telegr

M

Febr 18,60 Febr
stetig Febr 39,76 März 39,76 Mai

Antwerpen 23 Febr Schlub Raffiniertes Type weiß locor 19,50 März 19,76 April Mat 20,00 Ruhig
New Tork 23 Febr Petroleum Standard white in

New TVork 7,60 in Philadelphia 7,56 Refined in Cases 10,90 Oredit
Balances at Oil City 1,68

Chemische Produkte
London 22 Febr Ohilisalp ord 11 sh /2 ratt 11 sh 4l2 d

J JJ JJ JCp 7n vvyyyy J mzc clqwccetce hTeezmmryccc cvvvv v v

Köln 23

New

Liverdavon für
Amerikaniseche

Febr März 6,69

Okt Nov 5,51

Der rough gooa ka

u Jenen

cour Qualität 97
9

Cops kür Nähzwirn

409 Pt in Döppeleimern 41Weanbure 28 Febr

Wolle

pekulation un

Liverpool 28 Febr

r

wmoder rough fair

Mancehester 23 Febr

Olannten Ole
Bromen 23 Febr Schmalz ruhbig

Sehlußbericht

American good ordin 6,39
v ow middling 5,657

middling 6,78ws 00d middling 5,91
v n middl 6,01middling fair 6,25

Pernam fair 65,91v good fatr 6,17Ceara fair 6,96wo 0od fair lEgyptian brown kair r
good kuir 87
good 9

6,40
8,75

,70
6,465

Pf Speck
Räböl ruhig verzollt 62,00

Ruböl loco 654,50 Mai 656,00
Antwerpéen 29 Febr Schmalz per Febr 97
Paris 23 Febr

März 67,60 März April 67,50 Mai Aug 58,60York 23 Febr Telegr Schmalz Western steam 8,00
Robe und Brothers 8,10

Ohicoago 23 Febr Telegr Sohmalz Febr Mai 7,77

9

G Br

Seihnde

Fett waren fLoko Tube u Firkins
kest

Raumwolle
Bremen 23 Febr Baumwolle rubig Upl midädl loco 56

ool h Raum wolle UVmsatz 10 000
Export 1000 B Tendenz ruhig

o0od ordinary Lieferungen stetig Februar 5,650
ärz April 5,60 April Mai 6,63 Mai Juni 6,65

Juni Juli 69 Juli August 6,70 Aug Septbr 5,67 Sept Okt 65,54

Wochenberieht
Oftizielle NotierungenPeru moodergood fair

00od
smoth air

v good fairoach 232

9 neBhownugger good
fully good
kine

Oomra goodully good

ineully good

9 nBengal fully good
ß fingMaäras Tinnevolly good

20r Water cour Qualität 8 30r Water
courante Qualität 87/6 30r Water bessere Qualität 9

Rüböl ruhig Febr 67,765

7

e

6

6

4

4932
57 16

40r Mule
40r Mule Wilkinson 10/4 42r Pincops Reyner

32r Warpeops Lees 9
1 80r 249

cour Qualität 11 60r boubile 1424 Printers 231
36r Warpoops Welington 1
100r 30 ſ2120r 39 /2 o 60r40r Double

warrants 49 sh 1

warrants

Glasgow 23 Febr
d

Glasgow 23 Febr
Middelsborough 48 sh 8/2 d

Roheisen

Metalle rHamburg 23 Febr SlIber 91,10 Br 60 GLondon 23 Febr Silber 301/16 Ate

a r 1008ondon Febr Sohlub Rechuanaland ExplCape Oopper 51 Corrollaateg oldtields of Atrika m

l Dur men 9 r rein rraner aning and Go sta T artered Eaurerer r 7/0 g er undondon 23 Febr Schluß Ohilikupker kfoest 7912 Mon 76 Zinn ruhig Stralts 166 3 Mon 169 plet l
span 157/6 engl 16/4 Zink flau gewöhnl Marke 26 spez 26 big

Vormittag Roheisen Mixed numbers

Sehlub Mixed numberz

Waagerstüände bedeutet äber unter um

Saale und Vnsetrat cArtern Brückenpegel 22 Febr 40,82 23 Febr 0,92 10
Weißenfels Oberpegel 2,58 4356 aldo Unierpeget 0,94 oöol l
Troihe e 24Alsleben Oberpegel 22 2,656 23 2,566

do Unkterpegel a 2,12 2,82 10z 2 1,60 1,76 iKalbe Oberpegel 7 41,88 41,76 gdo Unterpegel 7 1,28 41,60 22
Der Wasserstand von Trotha befindet sioh im Abendblatt

Moldau Isor Rgor Blveo

III r Fa 7Budweis ſ22 0,240 T ſlorgau 23 9
Prag 0,16 Wittenberg 860 10Jungbunzlauf 0 11 1 NRoblau 1,29 9ILaun J 0,27 12 Barb 1,70 un 16Pardubitz 0,20 4 Magdeburg 1,62 10Brandeis 0,27 3 Tangermde 2,16Melnik 0,18 26 Witienberge 2,06 2I eitmerita 0,06 14 Dömitz Peg 22 1 1,5611
Aubi 23 0,74 38 Lauenburg 28 1,66
Dresden 0,96 16Aussig Von den oberen Plätzen werden 268 em Wuchs gemeldet

Zerkng Air drer le r e v B 99 Industrie Akten n 4 99,50620 Hamb Amerik Pakf 4 101 608Anl 0 o o 2 94 r rei c Berl Elektr Werke 4 102,00 doBorliner Börso Rumän Anl v 1894 4 91,2602 do unſe bis 1913 4 102,50br0 Albert Ohem De x koren do do unte 98 4t 00 ttarpener on 1602
23 Februar do do V 1906 491 5080 Preuß Ptdb Bk S X r clio s o o unſe 08 e 102 000 do unk o7 4 100,900Russ Anleihe v 1905 4 92 2062 u XXI un 19101 4 101 ob Annaburger Steingut 38 20 b 5 fnarekhütte 4 102 30626Hartm Maschinen IIErgänzung zu Jen telephon I R Arohimedles 6 163,500 R8 8 0 V 1890 II w 4 do S XXV unk 14 4 102,250 3 Braunschw Kohlen f05,000 Hoelios elektr 2 81 600Meldungen im geetr Abenäblatt go Cons 69 26n r 4 23 2502 do S X VITunit 151 4 103 900 re e 5 773 Buderus Risenworke 4 102,600 Hivernia 1908 4 01,808

e do eony Obligat 3 76 60b28 do S XXVI unk 14 33 100 90620 Baleke Tel w o kroo ob Burbach Gewerkseh 56 103,80620 Höchster Farbw e ſ03 500Schwed St A v O4 32 do S XXIV unk 12 96 75020 h Charlott Wasserw 4 101 o Hohenfels Gew 6 104 800
Bank Plakont Bunkar Stadt A 88 ev S2 88,700 do Kl Obl unk 08 4 oo ood Boe Br v um 8 141 500r6Continentale do 03 400 Gebr Körting Ab 103 600Berlin Wecohsel 6 Lombard do do Kleine 42 98,750 do Com Ob II b 10 4 103,750 Spang Berg Br 7 160,250 Dannenbaum 4 Krupp Gussstant 4 103 256

Amsterdam 3 Brüssel 4 Buen Air do 500 I 4 490 do IV unk 12 35 do Königet Br 7 126 25620Deesauer Gas 4 106 400 IILaurahütte 4 101,400
Italien Plätze 6 Kopen do do 100 I a 95 2002 do do III unk 12 99 50b26 do Plefforberg Br 14 236,508 do 1892 4 106 400 Ludw Löwe Co 4 100 256

bageoen b Lieza von Hiesab do 882000 4 6odze R W R 33 Braunke u Brik Ind 12 217 00 o3 so Naphtha Goid Ani 90 400
r r a Wien Stadt Anl v 98 4 100,400 J T h 3 We e Breslauer Olfavrik 4 64 75620 ehe 4 1100,766 e wo T 4 100 2562aris 3 e tersburg un er o 8 X von 4 066 iuri x tsoh Bierbrauerei /2 103 408 0 o 3/2 95 10Wareenan 8 So od Se Hyp Gr rot sog ſ8äehs izogon Orecii e h ar ſ e eonel o Kavenworke u 103750 der ageuteen LIoya h 102 o
r b 5 40 do räückz 108 i 4 49 z n d 63 Garoline b Ottleben 16 349 00d 0 rn van 42 97,600 do 4 1101,0060ohweiz a en 42 err S b v r ortmund Vnion 56 11 1062 4 oe r rriv Anna 275 e o B I un p I608 u 89,000 Co e Nis e o rin ſog an Overenn Bisenv B iöröä

do n I 4 97,20b20 Behwarerga m 40009007 peimonu L inoleum 15 261,70d n 22 je e 4 09,300 R 79 I9 99,60d0
Geldeorten und Banknoten garienta 100 TAroſtr Mpst 23 250 a Deutsche Jute Spinn 10 185,50bz0Blektr Lief Ges 4/2 105 08 Rombacher Hütten w 4/2104 250

z o S VI unk b 12 4 1102,2060 do Lickt u Kraft 4/2 104 2660Rybnicker Steink 4 102 tode 1 8,75 eNänz Duſraten pr S re e do Sor 1 unk h s Zu 98,000 c 325 Ao do un 10 417 104 500 Sohalker Gruben 4 o00
Rand o o t 1066 Kredititr Westd Boden Orodit r Gelaenkireh Bergw 4 Iot ob do do 1898 4 02,100jden Stäoke öet do do 1800 I 3000 a06 300 S It xündb 4 ror vo Drosdn Garadia F s 73322 de Mar Baggir 47 103 fo 4 do 18604n e h o 4 21 161,2002 40 ger I ,908 Härkopp Hielet M 28 419,00b2 Geomg Mar Baggw 49 o o 180Gold Dollars v e er Mpst 227 u u bol o härter Risenh O 126,50d28 0o do 4 1100,20620 do do 1903 4 100 70b6Impoerials alte do r a W r h do Ser P unk b 09 4 101,600 Düsseid t w n 17 293 500 Ges f Rlektr Vntern 4 100 20b2 Sehuekert Elektr 4 od oobzoau 900 uss Präm el do Sor Ftunt p 4 iot,0 e n es gar A o n o So a do a 102 8000do neue r St 16 töt do r 659 5 w 37 a v 4 5 e Fiberteld Farbent 30 509,7562 owarkeon D a 4 69,756 e T 102 508

7 2 v 5,80 u t jA ein oſen 7 29 4,2075de do Sor i V unk b 07 z 87,000 gpiertavrik e 7 n Seinen len o0eä Coup zhib V Woestpr rittor I IB z 99,208 z de tOest Bkn Abschn 2000K 85,1 65b2 ypothekenbank Pfandbriefe Paleust Gardinen 6 127,500 Oberlausitzer Bank 7
Russ 47 33 27 F 214,10b0 u Obligationen Bank Akten Flensburg Schiffbauf 4 191,000 Leipziger Börse Sächsische Bank 8 I31,508
do 0 O 5 ö U v 213,906b2 Freund Masech conv 12 324,006 do Bodenkreditanst 7 148,000Skandin Bkn zu 100 Kr 112,25620 Berl Hyp 80 abg 4 100 00b26 Barmer Banſc Verein 672 38 500 o 26 Februar 1906 Vogtländ Bk Plauen 10 200,000Zoil 1000 R 321 zu 94 10be0 38 50b2 Pritzsche Buchbinän ol n lung 321 33 är Wer Zu 2 161 u re 51 116 50628 Gaggen Risenw A 6 z x 2wickauer Bank 6

a en e e e e e e e ejerresh Glashü zDeutsche Stantspap PInd in 6 277 Danziger Privatbank /2129 1060 Gladbaeh Woll Ind 14 173 0020 a bin h e do do do s IV 3 e 100 250
und Reutenbriefe Provinz ung 940 S XXIXXIIuk 11 3 96 569 Ditsch Asiat Bank 10 183,000 Görlitzer Eisenbbed 15 320 25620 Altenb Stadt Anl V Baubank f Dresden

Stacit Anleihen und Lose 43 Zu Zu xv zie 35600 re e 5 r rnih n 8 93,750 isoo t u i 4 04,500 Hyp Oblig gar g 97,500
S I o Hypoth B Berl 53,00 h Griesheim ElektronH Reiohs Sobatnan w do S XIX 500 Gothaer Privatbank 6 128 508 Handeleg Grunab O 212 o0ezej Cnemnitz St An so Industrie Alten1906 unk 1907 9 100 ooo o 8 XX unk b 1910 /e 96,750 do do 1902 unk o07 3/2 99 606i 90,750 D Hy Ptar VII 4 100 6060 b Hypoth B s 167 2o0 Hansa Dampfsehifte 9 a 202 o do 1874 eonv 9 99,250 Altenb Akt Brauererſ 71,780

Boa eealeaeecekeeetlttee n rn 132302 In So do do 1875 onv 55 185 206 Ort Papiertas sp 3 m ning Hypoih 60b2 Harkort Bergw Ges o A 1900 ab d9,508 D Spitzenfab Lpz I 18 277,006do Präm Anl v 67 4 167/60d do XIVunk b 1914 4 103 00b6 Preub 1 oth A B 6 123 80b62 Hedwigshüätte 12 204 25620 Drosd St A ab8g 2 p p

We r ſutespinn Lit A 24 340,000Bayr Präm Anl v 66 4 do XIII XIII A 39100 25626 40 rabritetp 7 146 10b20 ein Lehmann 0 142,00 do do 1900 4 os 600 GeraBremerAnl 1887,88,90 37 98,60020 äs IX 965,600 Westdisech ßod r 6/21144,750 Herbrand Waggonk 10 179 2566 J 0 155 e e éermante r Chen 8 z
e r arg Hoffwann Stärſcot 12 205 752 reſp do 1865 Th A 9 556,500 Glauziger Zuokertab 2 119,000Hamb Staate Keate Pr Ft Hoffmann Waggon 18 3239,75bas do r o Gomlis Bierbr St A 0 30,008I II 9 h do do 1897 Ser I 337,700ao r Zu IIIu v Stil en Eien PrioriKcen jgoteibetriebs Ges 20 200 000 do 187681 u 87 66 700 o o Prior 5 1501006

o 2 o u 50Läb St Anl unk 14 z do do VIu VII 4 ftaih Blanſcb 16570 95,00 erh 532 Z26 0 do 1890 8 IT v 87 s 99,700 Solaern St St
Körting Gebr 8 132,25 9 134,006do IXu IXa unk 09 4 ILüb Büchen v 1902 3 G e e do 1897 Ser IIA 32 99,700 Körbisdork Zucekoerk 134,0r e le t äaga ittonv St 3 e gen Zu 208 ooere e iouent V 8t 4 Ists a 58,200 Meipaig VerginebrS b Kö k 1906 inke Wagenbau le 33 do 1692 Ser II 3 99,200 Maſztfabr SchkeuditRhein rovy XX XXI 4 102 10b do S unk b 14 2 Starg Küstr uk 1906 3 96,606 Mgdeb Bau u Kr B 5 93,75b a 7 3Kr B Anl 1697 32 99,200 Schönh Sächs Webst 14 262,7650Westt Prov II III V 3 i 88 906 do S III Magdeburg Bergw 28 513,758 o 8 el ag r Leipzig 2i1 33d,o00do S XI unk b 1913 3 t do do 1903 3/2 99 200 Fr Schulz jr LeipzigTeſtow Kr Anl n ſ 4 l08,250 Nlamb Nyp Prabr ent ene Eiaenv Stamm Aicc 90 St Prior 23 siagss o o 1892 1 500 Stöhr G Kammeg 5 162 o08

armen Siaat Ani vo z ehe do A G 7 35332 o 1697 er II 4 ios so Thäringer Gasges 15 300,000e e e eAnl I 1 6 1 egn Rawitsoh I,t a Wurzen do 1893 1902 3/2 90 000 Wernahs abg St AGpariouend 56 o8 o 312 90,00 42 J n 00 Niederiaueitrer 913 72 508sstonor Borghan 5 Ken Vorz 9 i 000
Cöthen 8084 8096 9603 99,250 pr Hyp B 8 VII 4 Nordh Woernig Lit Al 42 92 750 Mechan Web Zittauf 8 Eisenbahn Stamm AktienDortmund 1691 98 03 9 98,300 pu s8 Ix 4 t Mix Genest Tel F 7/2140 25626 Aussig Tepiſte 600 ſ 8 233 000 Ohbligat von Induetrie GesDresgen 1600 un 10 o 99 Vfk ank b 3772 Mäller Speisefett ſts ſ2sa 30 m Norävann 5 124,000 eerkuäntedo 3 998,100 echl i u v B J V 4 Austung Finen Pr orttRten Neu Bellevuse i e krooſ1516 ob ßusehtiehrad I it x 126/21 306 008 Altenb Akt Brauerei 4 103,000
Däeseold 88,93,94,00,03 3/2 98 2502 o ite von Nordd Bis w St Akt 2 80 00ta0 a Iit B i2 283 250 Cröllwitz Papierkab 4 101,o0edo do alte u cony 3 Anatol Bhn T kleine 5 103,250 g 750 o BFisenaei 1899 unev 09 102,750 do do Vorz Akt 5 Kötlac 6 ſſ6 800 Dampkbr Zwenkau /3102,7660ein Hyp Bk S II 4 do Ergänz kleine 6 103,300 129 7062 Sraz ach ur W d a VI 4 Centr Paco I Ret rz 49 4 a r 3 gar Frag Dux Pr Akt 465,000 7 Lei u 67uehau v h h ipz mw Sp 2e 1902 3 i 96,400 do II unk b 1906 do ra 29 32 Nordsee Dampftfisoh 6 153,75d20 do Gentraltheater 5 86,500
Ton 1900 uner 06 4 102,250 33 v Kosl Woron v 1884 433 et IYürnbg Herkulesw 12 189 09 be Auslünd Visenb Prior Ovl 40 Bleſet Straesenb 4 101 750g de do o6 1b01 o du o be 99 k b 1834 re e 22 einer Zement i ist o Ageeig Tepi e Gola 7ä do Kammgarn Sp 4 o 2s6
ärnberg S A 1005 3 66,108 49 per b 1905 3 i e Fetersb olert B St A 4 89 100 Böhm Norädbanhn 1908 99 94400 Malatavr Sohkeudita 4 102,000u9 ma d 1607 i r 3 32 o do Vor Akt 7 124 290 o 1682 Gold 4 10 200 Itanst Gewieseh S7ov 4 ſoſ 76en a i h h 3 Beiehelt Mtetalisehr 1 207 250 Busehtiehr 1806 sttr 4 of ob do o 1875/78 ev 4 di sosXXII XXIII 4 43 u u e eine s 68,600 Rhein Spiegolgias M 10 176 o u Bodenb 93 gr 81,700 o do 1882 4 101 600do Kreditbriete 4 tteld od Cred en m 25 Rh Westt Sprengst 13 215 000 40 1691 sitr Silver 4 99,900 do do 1893 4 101,s00do do i 98,788 8 IV unk b o 4 do Kiew Wor uk 06 4 83 9066 S Gusest Döhlen 15 2096,500 o o Gold 4 l o o 1897 4 i0600Kur und Neumärker h er 3 4 in a nic v Saxonia Zemontkabr 1653 265020 Em I 1869 5 I110,000 do do 1902 4 103,2560Bräbg Rentenbr 4 102,206 Vord i r d i un 5 2683 so Sohl Leinw Kramsta 5,5 132,250 o Em II 1871 5 110,000 8töhr Co Leipzig 102,750Pomm Rentenbriete 4 102,200 i an bis 311 24 T e h ult 375,302 Sohles Zinkh St Pr 19 422,750 o Em III 1874 Gold 5 109,750 Tittel Krüger 499,500
Fosensche do 4 102 200 257 ör z Osterr t n 3 100 ISeohötterhot Br Mainz 11 176,500 Graz Kötl Rw IV 78 2 74,250 Zeitazer Par u Sol 101 o0a
Freubisehe 8373 7 u r i 63 ivvs h rege 3 do Em 1902 4 99,600 Naumburg Braunk 4 o 300e 0 ohube z0 7See er 4 o2 ſo 90 do 8 III do do F 1805 382 400 Sohwarizkoptt Msoh 102 244 800 Ptundbrietfe Kohlen Aktien u Prioritkten
Braunsch w 20 Tr Toee do r r 43 45 t 7 5 110,700 Stollwereck Ghb A 6 128,000 r Riitersen Kr F vo 100 M p StMark per Stüeb 227 ob 3 V Grigot o o 3200 Strais Spiele St Pr 7 i o0 r u 90 200 Erzgeb Stein A V 465 092 o0do S XVIII do 1910 4 Orel Griasi Obl s9 4 682 9062 do do 98,200Cöin Mind her a 146,50 S Terr Ges Halensee froo 2760 obe6 ß zu 90 do Gersd Stlb V St A 13,10 396 006do S XIX do 1941 4 Portg v 1889 abg I R 4 101 900 h de Landst Bank Rautaen 3 90,900gung I Loee M p St 49,50e o 8 X do 1919 4 02258 Rjäean Kozloy e d 449 Pro S jäean Ko 25 90b26 Ver Dampf Ziegelei 15 168 75d0 S T u e 1966 3 56 oog 40 do do II 46,50 775 000do 8 XX unk b 1919 324 99 do Uralslk v 98u b 09 4 82 9002 V Köln Rott 1 1 ob S R unk b 1906 eAuselinaisene r do S x a 95,300 Russ Südostbahn v o 1 do S VI do 1606 31 97900 Kaisorgrube b Gorse 4o X Russ u d estbahn 33 I 135,25 40 8 X 4o0 1918 59 97,900 dort St A 315 ound Lose o S XV uss z 833,90b2 Voigtl Masoh St Akt 9 166,75620 do do Pr A ado 8 XVI u eonv 3 96 o00 Rybinek unk b 1906 4 32,90 e do do Vorz 9 i86 ober 90 8 Bund C 4 103 ood per und r d 70,o0sPr Ctr Bd Gr v 189001 4 00 Sudösterr 6 Oblig 5 06 1 do G D 4 102,806 erhohnd Porst oos

a en e e Bagaad F A 28 er Boe 35 S o 1806 4 02,900 Zwiok Oberhohnd 999e zu z n er Merker i 223 00 15 Ftab 8 X u 10 1 02500 Ziok St Voreinsgl 130 1405 oios,200 do v ſ896 do 1906 i 56 o r Friedensgr Meuselw53000 o 1004 un d 1015 8 97,500 Geselisehatten Runk Aklien n r63,000 t Anil Fr 1 101 T ä5, de o Pr Ado 108,s00 Aus lind Fisen Stamm Akt A w n r n e ö r x d Vereinsgi in e n
r Anatol Eisenb volle 6 JAllgem Elektr Ges 4 o vo Immoh Ges 9 175,750 40 Prior Art i 1570,00V I IAcI do aAeo 4 01 HLöbauor Bank 6 114,500 t e
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